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Nr. 30o I.
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

in Merſeburg, Dammſtraße Nr. 7 belegene,
im Grundbuche von Merſeburg Band XVIII
Blatt 906 zur Zeit der Eintragung des Ver
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der
Witwe Knoblauch Anna geb. Voigt zu
Merſeburg eingetragene Grundſtück Wohnhaus
mit Hofraum, mit einem jährlichen Nutzungs
werte von 1528 Mark
am 6. Januar 1906, vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 19 verſteigert

werden. (2241Merſeburg, den 7. November 1905.
Königliches Amtsgericht, Abt. 5.

Bekanntmachung,
betreffend die Enteignung von Grundeigentum.

Jn Sachen, betreffend die Enteignung von
Grundeigentum zum Zwecke der Herſtellung
eines zweiten Zuführungsgleiſes zum Loko
motivſchuppen auf dem neuen Güterbahnhofe
in Merſeburg und der Verlängerung eines
Ausziehgleiſes in der Gemarkung Merſe-
burg hat die Königliche Eiſenbahn
Direktion zu Halle a. S. den Antrag auf
Einleitung des Verfahrens wegen Feſtſtellung
der Entſchädigung auf Grund der g8 24 und
ff. des Geſetzes über die Enteignung von

e

Grundeigentum vom 11. Juni 1874 geſtellt.
Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben worden, da
ſich die Eigentümer der in Betracht kommen
den Grundſtücke mit der Abtretung der
Flächen in dem durch den Entwurf feſt-
geſtellten Umfange einverſtanden erklärt und
auf die Durchführung des Planfeſtſtellungs-
verfahrens verzichtet haben.

Dem Verfahren unterliegen folgende Grund
ſtücksteile der Gemarkung Merſeburg:

1) 5,04 ar, Kartenblatt 6, Parzelle zu Fige
Acker, von dem Grundſtück Kartenblatt
6, Parzelle Z. vom Plane 309 a, Acker,

eingetragen im Grundbuche von Merſe-
burg Band 1, Blatt 39 auf den Namen
der verehelichten Bäckermeiſter Schurig,
Amalie geborenen Kraft in Merſer s

2) 3,08 ar, Kartenblatt 6, Parzelle zu di c

Acker, von dem Grundſtück Kartenblatt
6, Parzelle arg vom Plane 309 b, Acker,

eingetragen im Grundbuche von Merſe
burg Band 41, Blatt Nr. 1624 auf den
Namen des Bureauvorſtehers Guſtav
Benner in Halle a. S., Barfüßerſtr. 12,3) 2,55 arx, Kartenblatt 6, Parzelle zu e

Acker von dem Grundſtück Kartenblatt 6,
Parzelle r vom Plan 308, Acker, ein
getragen im Grundbuche von Merſeburg
Band 41, Blatt Nr. 1624 auf den Namen
des Bureauvorſtehers Guſtav Benner in
Halle a. S., Barfüßerſtraße 12,

4) 5,41 ar, Kartenblatt 7, Parzelle
Garten, von dem Grundſtück Kartenblatt
7, Parzelle 25, Weißenfelſer Straße,
Garten, laut Beſcheinigung des König-
lichen Amtsgerichts in Merſeburg vom
27. Oktober d. Js. im Grundbuche des
Am sgerichtsbezirks Merſeburg nicht ein

etragen, Eigentum des Kommunalver
andes der Provinz Sachſen laut Be

ſcheinigu en Magiſtrats in Merſeburg
vom 10. November 1905.
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Als Kommiſſar des Herrn Regierungs J

der an d

Sonnabend, den 23. Dezember 1905.

Präſidenten für dieſes Verfahren beraume
ich zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grund
ſtücksteile und zur Verhandlung mit den Be-
teiligten Termin an Ort und Stelle auf

Sonnabend, den 6. Januar 1906,
nachmittags 3 Uhr

an und fordere alle an der Sache Beteiligten
hierdurch auf, ihre Rechte in dieſem Termine
wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Ver-
warnung, daß beim Ausbleiben der Beteiligten
ohne deren Zutun die Entſchädigung feſtge-
ſtellt und wegen deren Auszahlung oder Hinter
legung das Erforderliche verfügt werden wird.

Merſeburg, den 16. Dezember 1805.
Der Kommiſſar

des Königlichen Regierung Se Prüſidenten.
von Lentze,

Regierungs Rat.

Bekanntmachung.Das Abhalten öffentlicher 2
betreffend

Jch bringe hiermit zur allgemeinen Kenntnis,
daß im Jahre 1906 öffentliche Tanzvergnügen
nur an folgenden Tagen geſtattet werden
dürfen:

im Monat Januar am 7. oder 27. Januar
(Kaiſers Geburstag),

n Februar 18. Februar,
März „21. März,
April 16. April

(2. Oſterfeiertag),

Mai 13. Mai,
8 Juni 4. Juniz I tfelertag)

Zuli z sS8. JulAuguſt 12. Jaghſt,
September am 16. September,

v Oktober „14. Oktober,
November 11. November,
Dezember 26. Dezember

(2. Weihnachtsfeiertag).
Jn den Fällen, wo bisher im Monat

Januar oder Februar ein Pfannkuchenſchmaus
oder Karpfenſchmaus üblich geweſen iſt, kann
den Wirten geſtattet werden, ſich in dieſenMonaten hierfür einen anderen Tag gegen
Ausfall des Tanzſonntags auszuwählen.

Jn den Monaten, in welchen das Erntefeſt
oder die Kirmes gefeiert wird, fallen die vor-
genannten Tanztage aus, es darf dafür am
Erntedankfeſt 1 Tag, zur Kirmes 2 Tage
Erlaubnis erteilt werden. Jn der Bußtags-
woche ſind Tanzerlaubniſſe nicht zu erteilen. Als
Polizeiſtunde iſt in der Regel 11 Uhr feſt-
zuſetzen, nur an den hohen Feſten, zum
Erntedankfeſt oder zur Kirmes darf dieſelbe
bis auf 12 Uhr und ausnahmsweiſe bis
1 Uhr verlängert werden.

Die Befugnis der Polizeibehörden, in der
Zeit der dringenden Feldbeſtell- und Ernte-
arbeiten die Tanzerlaubnis zu verſagen, wird
hierdurch nicht berührt.

Vorſtehende Beſtimmungen gelten für alle
Orte des Kreiſes mit Ausnahme der Stadt
Merſeburg.

Merſeburg, den 15. Dezember 1905.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Ein engliſches Geſchenk an den
deutſchen Kaiſer.

London, 21. Dezbr. Der deutſche Bot
ſchafter Graf Wolff-Metternich empfing
geſtern in der deutſchen Botſchaft eine Ab-

Sailor Society unter der Führung des
Schatzmeiſters dieſer Vereinigung, Sir Joſeph
Dimsdale. Die Abordnung überbrachte als
Geſchenk für den deutſchen Kaiſer eine Büſte
Nelſons, die aus dem Holze des Schiffes
„Victory“ des Admirals gefertigt iſt und zu
deren Annahme ſich der Kaiſer vor kurzem
bereit erklärt hat. Bei der Uebergabe des
Geſchenks hielt Sir Joſeph Dimsdale eine
An prache, in der er erklärte, es gewähre den
Mitgliedern der Britiſh and Foreign Sailor
Society eine große Freude, bei dieſem
Anlaſſe bekunden zu können, wie ſehr
ſie den Wunſch zu ſchätzen wüßten, daß
die beiden Nationen enger zuſammengeführt
würden, da beide nach dem Glück der Menſch-
M ſtrebten. Es ſei in der Welt ein weiter

aum vorhanden, in dem die Deutſchen und
die Engländer ihre Beſtimmung erfüllen
könnten, ohne Neid und ohne Eiferſucht. Jm
kommerziellen und nationalen Wettbewerb
zweier ſo großen Völker müßte und ſollte
Uebereinſtimmung in dem hochſinnigen Be
ſtreben beſtehen, den Frieden und die Wohl
fahrt in der Welt herzuſtellen. Der deutſche
Kaiſer habe bei verſchiedenen Gelegenheiten
nicht allein mit gütigem Wort, ſondern auch
mit edler Tat dem Wirken der Geſellſchaft
ſeine Anerkennung gezollt, und er bitte den
Botſchafter, die Nelſon-Büſte Sr. Majeſtät
als den Ausdruck der herzlichen Gefühle der
Mitglieder der Vereinigung zu übermitteln.

Der Botſchaft er erwiderte, nichts mache
ihm größere Freude als die Wahrnehmung,
daß ſich ſo viele angeſehene Perſönlichkeiten
in beiden Ländern bemühten, ein beſſeres
Verſtändnis zwiſchen den beiden großen Völkern
zuſtande zu bringen. Die Vertreter der
Literatur und des Handels und auch die des
Volkes überhaupt empfänden, daß ſo viel
Gemeinſames zwiſchen den beiden Ländern
beſtehe und ſie ſich ſo ſehr gegenſeitig hilfreich
ſein könnten, und daß der Friede und die
Wohlfahrt durch Freundſchaft und wohl-
wollende Geſinnung zwiſchen ſolch tatkräftig
fortſchreitenden Völkern gefördert werde. „Jch
habe wahrgenommen,“ fuhr der Botſchafter
fort, „in welchem Geiſte Jhre große Jahr-
hundertFeier für Nelſon durchgeführt worden
iſt, und ich bin ſicher, daß der Kaiſer die Gabe
von dem ruhmreichen Schiffe „Victory“ hoch
ſchätzen wird.“

Lord Kinnaird, der Vizepräſident der Ge
ſellſchaft, ſtellte hierauf die übrigen Mit-
glieder der Abordnung dem Botſchafter vor
und dankte ihm dafür, daß er die Güte ge-
habt habe, die Abordnung zu empfangen.
Er ſprach ſeine Freude über die am 17. d. M.
in Berlin von den Aelteſten der Kaufmann-ſchaft veranſtaltete Verſammlung aus und
ſetzte hinzu, zur Weihnachtszeit, wo Friede
und guter Wille unter den Menſchen das
geſellſchaftliche Leben beherrſchten, möchte er
dem Kaiſer und dem deutſchen Volke den
alten engliſchen Gruß ſenden:
Ohristmas and a happy New Vear!“

Zur Lage in Rußland.
Merſeburg, 22. Dezbr.Es iſt troſtlos und entſetzlich zugleich, zu

hören, wie in den Oſtſeeprovinzen das Deutſch
tum durch den Pöbel niedergemacht und ver
nichtet wird. Was in einer langen Reihe
von Jahren durch Fleiß, ehrliches Streben
und Jntelligenz aufgebaut worden iſt, es
bricht zuſammen unter den Fäuſten des fa-
natiſchen lettiſchen Pöbels. Sozialdemokra-
tiſche Hetzapoſtel ſtacheln die beſitzloſen Maſſen
gegen die Beſitzenden auf, die Stätten der

A. merry

Nachdruck der utli en Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

145. Jahrgang.

Kultur gehn in Rauch und Trümmern auf,
und nicht einmal das nackte Leben läßt der
in ſeiner Wut blinde Pöbel den tief zu be
dauernden Flüchtlingen! Das Blut der un
ſchuldig Ermordeten ſchreit zum Himmel.
Wenn das Werk der Zerſtörung und Ver-
nichtung erſt getan iſt, dann kommt vielleicht

aber auch nur vielleicht der Moment
der Ernüchterung der Maſſen, denn ſie wollen
und müſſen doch ſchließlich ihr phyſiſches
Daſein friſten, und woher das Notdürftigſte
nehmen an Wohnung, Nahrung, Kleidung,
wenn alles zerſtört worden iſt?

Jn den Oſtſeeprovinzen, die von Brand
und Blutgeruch dampfen, iſt es jetzt ſo weit,
wie die Sozialdemokraten es in allen Ländern
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zu bringen wünſchen: Vernichtuug der Be
ſitzenden und des Beſitztums, Aufrichtung der
Pöbelherrſchaft.

Wie ſieht in Wirklichkeit ein derartiges
Bild aus? Das „Leipz. Tbl.“ ſchildert es,
ſolches, wie folgt:

Es handelt ſich um die Aufrichtung einer
lettiſchen Republik, die mit der Vernichtung
alles in deutſchem Beſitze befindlichen Eigen
tums und mit der Vertreibung der Deutſchen,
der Deutſch-Balten und Ruſſen durch die let-
tiſchen Bauern und Arbeiter und mit Mord,
Brand und Plünderung ſich in die Kultur-
welt des 20. Jahrhunderts einführt. Es iſt
ein von der national- und der ſozial-
demokratiſch-lettiſchen Partei
organiſierter und ſanktionierter Maſſen-
r a u b. Jn diktatoriſcher Manier iſt die
Abſchaffung des Privateigen-
t um s an Aeckern und Forſten, ſowie die
Aufhebung der Religion von den ſozialdemo-
kratiſchen Weltenſtürmern dekretiert und von
den Proletariern in Stadt und Land als
eine Errungenſchaft modernen Fortſchritts
weiter verkündet worden. Nebenher laufen
die ſchriftlichen Todesurteile, unter-zeichnet und unterſtempelt von der lettiſchen

ſozialdemokratiſchen Partei Lisvlands, an
baltiſche Gutsbeſitzer und Fabrikdirektoren.
Auf eine Begründung laſſen ſich die ſozia-
liſtiſchen Scharfrichter nicht ein, doch läßt ſich
aus den Drohungen, die vor der Verhängung

der Todesſtrafe gegen die Betreffenden er
hoben wurden, ungefähr entnehmen, welche
Verbrechen man ihnen zur Laſt legt. Hierher
gehört z. B. die Anklage, daß die Fabrik ihre
Arbeit fortgeſetzt habe, obgleich von dem
ſozialdemokratiſchen Komitee ein allgemeiner
Streik angeſagt worden war; noch ſchlimmer
iſt die Anſchuldigung gegen einen baltiſchen
Adligen, den Vormund einer verwaiſten Fa
milie, daß er von den Gutspächtern zum
Termine Zahlung verlangt habe, obgleich die
Aufhebung aller Pachtzahlungen dekretiert
worden ſei! Freilich erklärt. ſpeziell die So
zialdemokratie in Livland, daß ſie nichts mit
den Plünderungen zu tun habe, und das
ſozialdemokratiſche Föderativkomitee erläßt
fortgeſetzt in allen Blättern Erklärungen, daß
es den Plünderungen völlig fernſtehe. Aber
trotzdem werden überall, wo Leute ihres Eigen
tums beranbt werden, Quittungen ausgeſtellt
und mit dem Stempel des Komitees ver
ſehen. Hauptſächlich ſieht man
nach Geld und Waffen, und beides wird
auch wirklich an das Komitee abgeliefert.
Dieſes verſieht die ganze Bevölkerung in Stadt
und Land mit Gewehren und Revolvern.
Banden von tauſend und mehr Mann, alle

wohlbewaffnet, ziehen im ganzen weiten Lande
umher und verbrennen die Güter, nachdem ſie

alles Wertvolle wie Möbel, Bilder,
Porzellan, entweder kurz und klein ge
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ſchlagen oder fortgeſchleppt haben. Millionen-
werte von Materialvermögen ſind bereits
vernichtet und ein großer Teil des baltiſchen
Adels an den Bettelſtab gebracht. Eine
Menge Menſchenleben hat dieſer unmenſch-
lich grauſame Bürgerkrieg gekoſtet. Täglich
hört man von Frauen und Kindern, die bei
Nacht und Sturm durch die Wälder und
Ebenen Liv und Kurlands flüchten.

Moskau (über Lemberg), 21. Dezember.
Der über die Stadt verhängte Zuſtand des
außerordentlichen Schutzes iſt mit dem Kriegs
zuſtand gleichbedeutend. Der Generalſtreik iſt
hier verwirklicht.
Finſternis gehüllt, da die Elektrizitätswerke
nicht arbeiten; vom Gas brennen ſchon die
letzten Vorräte. Sämtliche Geſchäfte ſind ge-
ſchloſſen, Fenſter und Türen mit Brettern ver
nagelt. Alle Betriebe feiern, Zeitungen giebt es
nicht, nur das Bulletin des Arbeiterdeputierten
rats wird gedruckt und verbreitet. Die Verwal-
tung der Eiſenbahnen iſt an das Streikkomitee
übergegangen. Der Perſonen und Waren
verkehr ſtockt gänzlich, nur ſpezielle Züge
werden befördert. Das Telephon iſt im
Betriebe.

Moskau, 21. Dezbr. Das ſoziale Leben
in Moskau ſtockt infolge des allgemeinen

Ausſtandes. Der Betrieb der elektriſchen
Straßenbahnen iſt eingeſtellt. Die oberen
Bureaubeamten des Gemeinderats und des
Semſtwo legten geſtern mittag ebenfalls die
Arbeit nieder. Jn einer Anzahl größerer
Fabriken iſt der Betrieb eingeſtellt worden
50,000 Arbeiter feiern. Jn keiner Druckerei
wird gearbeitet. Heute erſcheinen keine
Zeitungen.
Schulen geſchloſſen und die Schüler in die
Weihnachtsferten entlaſſen werden. Die Brannt
weinverkaufsſtellen ſind geſchloſſen. Die Ver
einigung der Jngenieure iſt dem Ausſtande
beigetreten. Die Bankangeſtellten werden
wahrſcheinlich heute in den Ausſtand treten.
Da die elektriſchen Zentralſtationen nicht
arbeiten, iſt die Stadt ohne Beleuchtung.
Theater und Klubs ſind geſchloſſen. Jn den
Poſtbureaus mußte der Betrieb infolge
mangelnder Beleuchtung abends eingeſtellt
werden. Ein Kongreß der Poſt und Tele-
graphenbeamten beſchloß, ſich dem allgemeinen
Ausſtande anzuſchließen. Viele Läden wurden
bereits geſtern mittag geſchloſſen, andere
mußten abends, als die elektriſche Beleuchtung
ausblieb, geſchloſſen werden. Geſtern Nacht
wurden viele Führer der Arbeiter verhaftet.
Die Drucker der Druckerei von Sitin, dem
Verleger des „Rußkoje Slowo“, nahmen geſtern
Sitin und die Redakteure des „Slowo“ feſt
und ſtellten in der Druckerei die erſte Num
mer der Zeitung des Rats der Arbeiterver
treter her, die einen Aufruf an das Volk ent
hält, die bewaffnete Revolution zu organi-
ſteren. Das Blatt „Borla“, das einen revo
lutionären Aufruf enthielt, iſt beſchlagnahmt
worden. Die Moskauer Vertreter des Ver
bandes der Verbände beſchloſſen, ſich dem
Ausſtande anzuſchließen, um die Revolution
des Proletariats zu unterſtützen.

Petersburg, 21. Dezbr. Privatmel-
dungen zufolge hat ſich Tukkum (Kurland)
nach heißem, zwölfſtündigem Kampfe den
ruſſiſchen Truppen ergeben. Die Stadt war
vorzüglich nach allen Regeln der Taktik be
feſtigt. Ringsum waren Verſchanzungen und
Wolfsgruben angelegt und Maſchinengewehre
aufgeſtellt. Sowohl bei den Aufſtändiſchen
als auch bei den Truppen gab es viele Tote
und Verwundete.

Konſtantinopel, 21. Dezbr. Die hier
eingelaufenen Nachrichten aus dem Kaukaſus
lauten fortdauernd ſehr ernſt: Die Stadt
Jeliſſawetpol wurde von Armeniern
und Tataren in Flammen geſetzt und gänz-
lich zerſtört, nachdem gegen 2000 Menſchen
auf dem Kampfplatze geblieben waren. Jn
Tiflis wurde die Erhebung durch das Ein
dringen von Tataren in den dortigen Klub ein
geleitet, wo alle Anweſenden niedergemacht
wurden. Die Auf egung in der Stadt iſt
ſehr groß. Von den in Konſtantinopel an-
gelangten Flüchtlingen haben viele die Fahrt
von Tiflis nach Batum auf den Dächern der
Eiſenbahnwaggons ſitzend zurücklegen müſſen,

ſo groß war der Andrang. Jn Batum
J werden der Frankfurter Zeitung zufolge,
weder Zölle erhoben, noch Päſſe abgefordert,

alles iſt in vollſtändiger Auflöſung begriffen.
Geſtern langten in Konſtantinopel wieder
2000 tatariſche Flüchtlinge an.

Paris, 21. Dezbr. Nach einer Privat
meldung aus Petersburg ſoll eine
wichtige Kundgebung eines großen Teiles
der Generalität bevorſtehen, welche nicht
länger die Verantwortung tragen will, wenn
der Zar den Generalen auch fernerhin unter
ſagt, die Disziplin im Heere mit allen
Mitteln zu ſichern. Man nennt drei Generale,

Die Stadt iſt abends in

Heute werden auch die meiſten

welche ſofort geneigt wären, eine Regierung
des allgemeinen Ausnahmezuſtandes zu bilden.

Bromberg, 21. Dezbr. Die Oſtd.
Roſch.“ kündigt die Hilfsaktion an, um dem
arg bedrohten Deutſchtum in Ruſſiſch-Polen,
das durch die Revolution ungeheuren Schaden
erlitten hat und zum Teil ruiniert iſt, finan-
ziell beizuſpringen, es dadurch zugleich natio
nal zu ſtärken und gefährdete deutſche
Elemente in großem Stile nach Deutſch
land zurückzuholen, damit ſie ſich als
Kleinbauern und vor allem als Arbeiter in
der Oſtmark anſiedeln könnten.

Königsberg i. Pr., 21. Dezbr. Ueber
Wirbal len iſt wieder eröffnet der geſamte
Zugverkehr mit der Strecke Walk-Riga
der WeskoRigaer Bahn ſowie mit der Ko
welſchen Abteilung der Weichſelbahnen, ferner
der Güterverkehr mit der Charkow-Nikolajew-
Bahn über Snamenka und Jeliſſawetgrad.
Geſperrt iſt dagegen von neuem der
Güterverkehr nach Odeſſa, Güterſtation der
Südweſtbahn.

Swinemünde, 20. Dezember. Der
vom Oberpräſidenten Oſtpreußens nach Reval
beſtimmte Stettiner Dampfer „Prinz Heinrich
iſt auf telegraphiſche Anordnung von hier aus
direkt nach Libau abgegangen.

Politiſche Aeberſichzt.
Deutſches Reich.

Berlin, 21. Dezember. (Hofnachrichten).
Se. Maj. der Kaiſer unternahm heute
morgen in Berlin einen Spaziergang, empfing
den Bildhauer Banke, hörte die Vorträge des
Kriegsminiſters, des Chefs des Generalſtabes
der Armee und des Chefs des Militärkabinetts,
empfing den Profeſſor Rohloff, den General-
ſuperintendenten von Schleſien, Haupt, und
nahm die Abmeldung des Kaiſerl. ruſſiſchen
Oberſten und Flügeladjutanten v. Schebeko
entgegen.

Breslau, 22. Dezbr. Der Gendarm
Kleim wurde auf einem nächtlichen
Patrouillengang auf der Friedenshütte bei
Oppeln von fünf Einbrechern durch Revolver-
ſchüſſe ſchwer verletzt. Der Regierungspräſident
hat für die Ergreifung der Täter 1000 M.
Belohnung ausgeſetzt.

Pleß (Schleſien), 21. Dezbr. Der Kaiſer
hat dem Fürſten von Pleß für ſeine Perſon
die Herzogswürde verliehen.

Frankreich.
Paris, 21. Dezbr. General Sauſſier

iſt im Alter von 78 Jahren geſtorben. Er
machte die Feldzüge in der Krim, in Jtalien
und 1870 gegen Deutſchland mit, geriet in
deutſche Gefangenſchaft, entfloh über Oeſter-
reich und Jtalien nach Frankreich und erhielt
bei der Loire- Armee ein Kommando. Später
kommandierender General des 6. Armeekorps
(an der deutſchen Grenze), war er im Falle
eines Krieges zum Höchſtkommandierenden
beſtimmt.

Zur Verlobung des Königs von Spanien
Die Prinzeſſin Eugenie v. Batten-

berg, welche als künftige Braut des Königs
von Spanien gilt, wird im Januar in Rom
eintreffen und die proteſtantiſche Religion in
die Hände des engliſchen Prieſters Odonox
abſchwören. Sie wird hierauf vom Papſte
empfangen werden. Auf den Wunſch des
Königs Eduard erfolgt die Abſchwörung ohne
jede Zeremonie.

Lokales.
Merſeburg, 22. Deeember.

Vom Kgl. Ober-Präſidium. Nach
der „Nat.-lib. Korreſp.“ brachten die Blätter
unlängſt die Nachricht, der Ober- Präſident der
Provinz Sachſen, Exzellenz Dr. v. Boetticher
habe ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, was
indeſſen in den letzten Tagen ſeitens
der „Magdeb. Ztg.“ dementiert wurde.
Damit hätte die Angelegenheit erledigt
ſein können, da findet ſich die Thüringer
Zeitung“ in Erfurt bemüßigt, an die
Blätter der Provinz und des Königreichs
Sachſen mit Buntſtift markiert eine Nachricht
zu ſenden, ſie wiſſe aus der nächſten Umgebung
Sr. Exzellenz, daß ein Entlaſſungsgeſuch
zwar noch nicht eingereicht worden ſei, daß
dies aber in kurzer Zeit geſchehen werde.
Uns ging die betr. Nummer der „Thüring.
Zeitung“ geſtern zu, wir hielten es
aber nicht für angebracht, die Notiz,
deren Urſprung wahrſcheinlich auf eine grobe
Jndiskretion zurückzuführen iſt, weiter zu ver-
breiten. Da aber mehrere Blätter (u. a. auch
das „Leipz. Tgbl.“) die Nachricht aufge-
nommen haben, ſo geben wir ſie hiermit
nachträglich ebenfalls unter der Einſchränkung
wieder, daß wir für ihre Richtigkeit keinerlei
Bürgſchaft übernehmen.

2 Bgeinitgung der Landfeuerſozietäten.
Am 20. und 21. dieſes Monats haben in

Magdeburg die entſcheidenden Sitzungen der
Deputationen der Magdeburgiſchen Landfeuer
ſozietät und des Direktorialrates der Land
feuerſozietät des Herzogtums Sachſen in der
Frage der Verſchmelzung beider Anſtalten
ſtattgefunden. Die Stadt Magdeburg mußte
für dieſe gemeinſamen Verhandlungen ge-
wählt werden, weil nach dem Magdeburgiſchen
Reglement die Deputation nur in Magde-
burg Sitzungen abhalten kann, während das
Sächſiſche Reglement keine Vorſchriften hier-
über enthält. Geſtern iſt nun die Verſchmel-
zung der beiden bisherigen Sozietäten zu der
„vereinigten Magdeburg Sächſiſchen Land
feuerſozietät“ beſchloſſen worden. Mit dem
1. Januar 1907 ſollen die beiden alten So-
zietäten zu beſtehen aufhören und die neue
Sozietät ins Leben treten. Schwierig ge-
ſtaltete ſich, wie wir hören, die Entſcheidung
über den Sitz der neuen Sozietät. Von
Magdeburgiſcher Seite war mit Rückſicht darauf,
daß die dortige Anſtalt die ältere und größere
iſt, verlangt worden, daß die Stadt Magde-
burg Sitz der vereinigten Sozietäten werden ſolle.
Ueber die Frage des Sitzes ſollen beinahe
die Verhandlungen zum Scheitern gekommen
ſein. Von Sächſiſcher Seite iſt die Stadt
Magdeburg aus geſchäftlichen Gründen als
unannehmbar bezeichnet und in erſter Linie
die Stadt Merſeburg vorgeſchlagen worden,
für welche beſonders hiſtoriſche Gründe ſprächen.
Da gegen Merſeburg von Magdeburgiſcher
Seite daſſelbe Unannehmbar feſtſtand, wie
von Sächſiſcher Seite gegen Magdeburg, hat
zuletzt eine Einigung auf Halle ſtattge-
funden, insbeſondere mit Rückſicht darauf,
daß dort die Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen und die Landſchaft der Pro-

vinz Sachſen mit der landſchaftlichen Bank

u

ihren Sitz haben, und daß die neue Land-
feuerſozietät mit dieſen Anſtalten in
nähere geſchäftliche Beziehungen würde treten
können. Von Seiten der Sächſiſchen Land-
feuerſozietät iſt, wie wir weiter hören, bei
den Verhandlungen der feſte Entſchluß zum
Ausdruck gebracht worden, die engen Be-
ziehungen zur Provinzial Städtefeuerſozietät
ungeſchmälert aufrecht zu erhalten. Dieſe
Beziehungen, die ſich für beide Teile förder-
ſam erwieſen haben, erfordern eine gewiſſe
räumliche Nähe und können bei der Nähe
von Merſeburg nach Halle aufrecht erhalten
werden. Wäre dagegen Magdeburg als Sitz
der neuen Landſozietät gewählt worden, ſo
würden entweder dieſe Beziehungen beein-
trächtigt worden ſein, oder es würde
über kurz oder lang eine Verlegung der
Städteſozietät nach Magdeburg in Frage ge-
kommen ſein. Von den Vertretern unſerer
hieſigen Landfeuerſozietät iſt auf dieſe Mög-
lichkeit hingewieſen und betont worden, daß
man keinen Schritt tun wolle, der entweder
alte bewährte Beziehungen zerreißen oder in
ſeinen Folgen dahin führen könne, die Städte-
feuerſozietät von Merſeburg fortzubringen,
wofür es, wenn die neue Landfeuerſozietät
nach Halle käme, an jedem Grunde fehlen
würde. Die neue Landfeuerſozietät wird nun
mehr das ganze platte Land der Provinz
Sachſen und außerdem das ganze Staatsgebiet
(Land und Städte) der Fürſtentümer Schwarz-
burg-Sondershauſen, Schwarzburg-Rudolſtadt,
Reuß ä. L. und Reuß j. L. umfaſſen. Die
vier Fürſtentümer gehörten bisher zur Magde-
burgiſchen Landfeuerſozietät. Der Verſiche-
rungsſtand der neuen Sozietät wird annähernd
3 Milliarden betragen. Ende 1904 hatte die
Magdeburgiſche Landfeuerſozietät einen Ver-
ſicherungsſtand von 1689 425496 M., die Land
feuerſozietät des Herzogtums Sachſen einen
ſolchen von 1 186 761 550 M.

Militäriſches. Beim 36. FüſilierRe-
giment ſind folgende Perſonal- Veränderungen
vor ſich gegangen: Wolkenhauer und
Küſter, aggregierte Majore im 36. Füſ.-Regt.,
bezw. im 98. Jnf.-Regt., zu Bataillons-Kom-
mandeuren im 36. Füſ. Regt. ernannt.
Treumann, Major im 36. Füſ.-Regt., mit
der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition ge-
ſtellt, Fechner, Major im ſelben Regiment,
mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition
geſtellt und zum Kommandeur des Landweyr-
Bezirks Koſel ernannt, v. Baumann,
Hauptmann, zum Komp. Chef ernannt, Lotz
Hauptmann und Komp.- Chef im 161. Jnf.
Regt., in gleicher Eigenſchaft in das 36. Füſ.
Regt. verſetzt.

Lutherſtiftung. Geſtern nachmittag
hielt in Rülke's Hotel hierſelbſt der hieſige
Zweig verein der deutſchen Luther-
ſt ift ung unter ſeinem Vorſitzenden, Herrn
Paſtor Werther, ſeine diesjährige
Generalverſammlung ab. Die zu
erſt von dem Schatzmeiſter des Vereins, Herrn
Bankier Schultze, gelegte Jahresrechnung pro
1904 wies eine Einnahme von 206,54 M.,
eine Ausgabe von 1,74 M. (Jnſertionskoſten)
und ſomit einen Beſtand von 204,80 M.

r

M. zu Unterſtützungen verwendet

Zweigvereinen.
Geſamteinnahme von 12411,43 M., eine Ge-

überhaupt
ſchritt in der Tätigkeit der Lutherſtiftung hat
der Centralvorſtand in der Erwerbung einer
Freiſtelle zu verzeichnen, ein weiterer Fort
ſchritt, die Errichtung eines Heims für er-

tierungen vom 21. ds. Mts.

nach. Von letzterem ſind demnächſt 130 M.
ſtatutengemäß an den Hauptverein der deut-
chen Lutherſtiftung in Halle a/S. abzuführen.
Die Verſammlung erteilte dem Herrn Schatz
meiſter für die gelegte Jahresrechnung Ent
laſtung. Sodann machte der Herr Vorſitzende
Mitteilungen aus den Jahresberichten des
Hauptvereins zu Halle a/S. und des Central-
vereins in Berlin für 1904. Zu erſterem
gehören gegenwärtig außer dem Zweigverein
für die Stadt Halle und den Saalkreis noch
10 Zweigvereine der Regierungsbezirke Merſe
burg und Erfurt mit 1065 Mitgliedern. Dieſe

10 Zweigvereine und einige Ephorien, in
welchen keine Zweigvereine beſtehen, führten
dem Hauptvereine 1252,25 M. Beiträge W
Die Jahreseinnahme des Hauptvereins im

Jahre 1904 betrug überhaupt 1469,22 M.
Davon wurden 149 M. ſtatutengemäß an den
Centralverein abgeführt, 99,79 M. betrugen
die Verwaltungskoſten, ſodaß noch 1220,43

werden
konnten. Un erſtützt wurden 4 Pfarrerfamilien
mit zuſ. 205 M. und 17 Lehrerfamilien mit
zuſ. 975 M., wovon die Pfarrerfamilien und
10 Lehrerfamilien mit zuſ. 780 M. Unter
ſtützung auf den Regierungsbezirk Merſeburg

entfallen. Zu dem Centralverein in Berlin
gehören zur Zeit 20 Hauptvereine mit 197

Der Centralverein hatte eine

ſamtausgabe von 10435 M., ein Kapitalver-
mögen von 254, 100 M. Die Unterſtützungen

ſeitens der Zweig und Hauptvereine und des
Centralvereins betrugen
insgeſamt

im Jahre 1904
für 761 Fälle 47487,60 M.,

Gründung der Stiftung (1883)
779178,20 M. Einen Fort-

ſeit

wachſene Pfarrer- und Lehrertöchter in Berlin,
ſteht in naher Ausſicht. Wegen der ganz erheb

lichen Koſten zur Ausführung dieſes letzteren
Vorhabens hat ſich der Centralvorſtand mit

der Bitte um beſondere freiwillige Gaben zu
dieſem Zwecke an die Haupt und Zweigver-

eine gewandt. Die geſtrige Generalver-
ſammlung beſchloß zu dem genannten Zwecke
die Veranſtaltung einer freiwilligen Samm-
lung unter den Mitgliedern des hieſigen
Zweigvereins.

Zum Kapitel Schweinefleiſch- Preiſe.
Der letzte Bericht der Halle'ſchen Landwirt
ſchaftskammer verzeichnet folgende Preisno-

pro 50 kg
Lebendgewicht, Schweine: Saal- Kreis 51-56
M. (vorige Woche: 52-—-57 M.), Zeitz 55 M.
(vorige Woche 59 M.), Bernburg 55——60 M.
(vorige Woche 55——61 M., Cöthen 54——60 M.
(wie in voriger Woche), ferner ohne Preisan-
gabe der vorigen Woche: Ballenſtedt 53--58
M., Deſſau 57——61 M., Zerbſt 50-—56 Mark.

Es ſcheint ſich ein, wean auch nur ſehr
langſames Sinken der Preiſe anzubahnen.

Hoffnungsvoller Knabe! Bei einer
kürzlich vorgenommenen Riviſion des Opfer-
ſtockes in der hieſigen Stadtkirche wurde die
Wahrnehmung gemacht, daß etwa 8 Mk,.,,
welche bei der vorletzten Reviſion noch darin
enthalten, geſtohlen worden waren. Die
ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab die
Oeffnung des Opferſtockes mittels eines Nach
ſchlüſſels. Als Täter wurde der dreizehn-
jährige Schulknabe L. von hier ermittelt,
welcher den dreiſten Diebſtahl bereits einge-
ſtanden hat.

Zur gefl. Beachtung. Das laufende Feuille-
ton erſcheint Platzmangels wegen in der nächſten
Nummer.

Provinz und Umgegend.
Halle, 21. Dezbr. Generalmajor Held,

Kommandeur der 15. Jnfant.-Brigade, iſt zum
Generalleutnant befördert worden.

Corbetha, 19. Dezbr. Wegen Verdachts
der Unterſchlagung wurde geſtern in Eisleben
der früher hier ſtationierende Poſtſchaffner
Rex verhaftet.

Weißenfels, 21. Dezbr. Am 16. d.
M. abends zwiſchen 9 und 10 Uhr ging der
15jährige Fabrikarbeiter Friedrich Stuhr
mit noch drei gleichalterigen Burſchen über
die fiskaliſche Saalebrücke. Alle vier waren
ſtark betrunken. Stuhr fiel nun der Hut
über das Geländer in die Saale. An dem
Eiſenbahnübergange ging er die Treppe hin
unter, um ihn zu holen. Er iſt dann in die
Saale getaumelt und wahrſcheinlich ertrunken.
Stuhr war 1,51 Meter groß, blond und hatte
graublaue Augen. Bekleidet war er mit
dunkler Hoſe, graubrauner Weſte, rotbraunem
Jackett, dunkelblauem Sweater, rotgeſtreiftem
Hemd, grauen Strümpfen und Schnürſchuhen.

Köſen, 20. Dezbr. Jn letzter Zeit wurden
nicht weniger als neun Rehe im Platten-
holze bei Stendorf in Schlingen ſteckend auf
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gefunden. Acht Tiere waren bereits verendet,
während das neunte noch lebend aus der
Schlinge befreit wurde. Hoffentlich gelingt
es, die Jagdfrevler zu faſſen.

Erfurt, 19. Dezbr. Die Einfuhr aus
ländiſchen Schweinefleiſches in
Erfurt hat einen gewaltigen Aufſchwung ge
nommen. Heute iſt wieder ein großer Trans
port geſchlachteter Schweine hier eingetroffen.
Der Einfluß dieſes geſteigerten Angebotes auf
die in ländiſchen Preiſe macht ſich fortgeſetzt
bemerkbar, und wir erfahren, daß das Pfund
Schlachtgewicht dieſer eingeführten Tiere bereits
auf 67 Pfennig zurückgegangen iſt. Vor
einer Woche wurden noch 70 Pf. bezahlt.
Von Sachverſtändigen wird uns verſichert,
daß weitere Folgen dieſer Fleiſcheinfuhr ſich
darin äußern dürften, daß die kleinen Züchter
auf dem Lande ſich gezwungen ſehen werden,
ihre Schweine frühzeitiger, als beabſichtigt
war, auf den Markt zu bringen. Während

hat. ſich der Oberlandesgerichtsrat Chriſtian
Pfeuffer erſchoſſen. Der Grund der Tat iſt ein
ſchweres Nervenleiden. Pfeuffer hinterläßt eine
Witwe uud vier unmündige Kinder. Er. war erſt
vor kurzer Zeit aus Neuburg nach Bamberg verſetzt.

Frankfurt a. M., 20. Dezember. Zu der
Familientragödie im Stadtwald wird noch
bekannt, daß Wendland Eiſenbahnſekretär bei
der preußiſch- heſſiſchen Bahn war. Da er längere
Zeit falſche Buch ungen für nach dem Aus-
lande beſtimmte Frachten gemacht hatte, war er
vom Dienſte ſuspendiert worden. Er ſollte am
Montag in ſeiner Wohnung in Darmſtadt ver-
nommen werden und hat eine Karte hinterlaſſen,
daß er ſich mit ſeiner Familie das Leben nehmen
wolle. Die letzte Nacht habe er mit ſeiner Familie
unter dem falſchen Namen eines Eiſenbahnſekretärs
Böcker aus Hannover in einem Frankfurter Hotel
gewohnt. Die Familie befand ſich in günſtigen
Vermögensverhältniſſen.

Altona, 21. Dezbr. Der 90 jährige Spiel-
warenhändler Dan ziger iſt heute morgen in
ſeinem Laden in der Großen Prinzenſtraße Nr. 10
tot aufgefunden worden. Wahrſcheinlich liegt ein
Raubmord vor.

Bern, 20. Dezbr. Wegen der Puppe ums
dem

nehmung giebt er an, daß er nebenher Fahrkarten
zu verkaufen und die Apparate zu bedienen hatte.
Die Hülfe ſei nur gering geweſen. Auch die Ge
päckabfertigung habe er beſorgen müſſen. Am Un-
glückstage (7.
angeboten und dieſer abgefertigt worden war, für
ihn die Strecke frei geweſen. Vom Nachzug habe
er nichts gewußt.
auf dem Moſeſtreifen ausdrücklich Nachzug 112 ge-
meldet wurde.
davon nichts geleſen habe.
ihm verſchiedene Jrrtümer vor, u. a. die falſche
Handhabung
bei dem Unglück zu Tode gekommene Lokomotiv-
führer Krug nicht nach dem Kreuzungsbefehl und
dem Nachzug
das. Es ſei
weſen und
wieſen worden. Auf eine Einwendung des Vor-
ſitzenden giebt er die Möglichkeit zu, daß er es im
„Amtsblatt“
er durch nichts an den Nachzug erinnert worden,
Erſt, als er
gefragt worden, wo
de uge nach, es war jedoch zu ſpät. Von der
Strecke kam das Alarmſignal. Wenn ein Strecken

Auguſt) ſei, nachdem ihm Hauptzug 112

Der Vorſitzende wirft ein, daß

Der Angeklagte erwidert, daß er
Der Vorſitzende hält

des Umſchalters, und fragt, ob der

gefragt habe? Der Angeklagte verneint
ſein erſter Dienſt mit dem Zuge ge-

von keiner Seite ſei er darauf hinge-

geleſen habe, aber am 7. Auguſt ſei

auch Zug 113 abgelagſſen Hatte, ſei er
er Nachzug bleibe Er lief

dem D-Zugwagen ſei die Herrſchaft im Fern
Schnellverkehr der Zukunft geſichert, er habe
ſich bei Betriebsunfällen auch widerſtands-
fähiger gezeigt als der Abteilwagen (mit Seiten
türen). Würde man die Faltenbälge zwiſchen
den Wagen verbreitern, ſo wären die Stirn
flächen der Wagen für den Luftwiderſtand
gleich Null. Freilich wäre der D-Zugwagen
nicht überall beliebt: Das Hin und Her-
gehen der Mitreiſenden und das Gefühl, in
den Abteilen den Blicken Neugieriger ausge-
ſetzt zu ſein, empfinde mancher unangenehm.
Die innere Ausſtattung laſſe nur bei den
Wagen der 3. Klaſſe zu wünſchen übrig.
Die allmählich verſchwindenden Holzblöcke
mit gerader Rückwand ſeien auf die Dauer
unerträglich; vielleicht empfehle ſich das Be
legen der Bänke mit einfachen Kiſſen im
Winter, mit Tuch oder Leder im Sommer.
Bei weſentlich höheren Geſchwindigkeiten als
120 Kilometer hätten ſich die D-Zugwagen
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telephon beſtanden hätte, hätte er wenigſtens einen
Zug aufhalten können. Es kommt dann die Kneiperei
und die Urlaubsüberſchreitung des Angeklagten zur
Sprache. Auf die Vorhaltungen des Vorſitzenden
erwidert der Angeklagte, daß es nicht ſo ſchlimm
geweſen ſei. Der Vorſitzende hebt aber hervor, daß
St. auch noch weiter gezecht habe, als ihm das
Licht vor der Naſe ausgedreht worden ſei und daß
er noch am Morgen und nach wiederholten Er-
mahnungen in der Kneipe geſeſſen habe. Der An-
geklagte räumt das ein, will aber nicht viel ge-
trunken und inzwiſchen auf dem Sofa geſchlafen

durchaus bewährt.

Elektriſcher Betrieb der Simplon-
bahu. Aus Bern, 20. Dezember, wird
gemeldet Geſtern iſt der Vertrag der General
direktion der ſchweizeriſchen Bundesbahnen
mit der Firma Brown Boveri u. Co. in
Baden, betreffend den elektriſchen Betrieb der
Simplonbahn unterzeichnet worden. Durch
den Vertrag erhält die Firma verſuchsweiſe

Leben gekommen iſt ein Mädchen von neun Jahren
namens Marie Favre, die am Neuchateler See
am Quai ſpielte und dabei die Puppe ins Waſſer
fallen ließ. Ohne ſich einen Augenblick zu beſinnen,
ſprang die Kleine nach und hüpfte in das eiſige
Waſſer, um die Puppe zu retten. Der See iſt aber
an dieſer Stelle tief und Marie verſchwand in den
Fluten. Der kleine Körper wurde ſpäter von einem
Bootsmann aufgefiſcht. Die Kleine hatte die Puppe
feſt im Arme und wird mit ihr begraben werden.

der letzten 14 Tage wurden in Erfurt für
rund 80 000 M. holländiſche Schweine einge-
führt, die zum Teil nach benachbarten Städten
abgeſetzt wurden. (W. T.)

Wittenberg, 21. Dezbr. Ein Opfer
eigener Unvorſichtigkeit iſt die Witwe Klinge
aus Bülzig geworden. Die alte Frau ging
zu ihrem in Zahna wohnenden Sohne und
benutzte abends bei der Rückkehr den auf dem
Bahnkörper zwiſchen beiden Gleiſen befind-
lichen Fußweg, der natürlich nur von den
Bahnbeamten benutzt werden darf. Sie hat
nun jedenfalls das Herankommen eines Zuges
nicht bemerkt, wurde von dieſem zur Seite

Gerichtszeitung.
Kottbus, 20. Dezbr. Vor der Strafkammer

begann am Mittwoch die Verhandlung wegen des
furchtbaren Spremberger Eiſenbahnun-
glüſcks. Auf der Anklagebank ſitzen der Stations-
aſſiſtent Stulljus (auch Stullgys genannt) und

haben.

Kleines Feuilleton.
Die Schnellbahnwagen der Zukunft.

die Ermächtiguug zum elektriſchen Betrieb
der Simplonlinie auf ein Jahr.

Affenjagd im Havelland. Ein eigenartiges
Jagdabenteuer ſtieß einem Gutsbeſitzer zu, der
dieſer Tage im Walde bei Schönholz, Kreis Weſt
havelland, auf die Pürſche ging. Er hörte plözlicheſchleudert und lug mit dem Kopfe auf die Weichenſteller Schmidt und Wiedemann. tßeſch an dieſer Secu- Lefindlichen r Die Zahl der Zeugen beträgt etwa 40, auch mehrere Das Organ der Deutſchen Eiſenbahn Ver das jämmerliche Geheul ſeines Hundes aus einer

Sachverſtändige ſind geladen. Der Verhandlung f waltungen ſtellt an die Schnellbahnwagen Schonung ertönen; er entdeckte nun ſeinen getreuen
ſtein, wodurch eine Zertrümmerung des Kopfes
und der ſofortige Tod erfolgte. Die alte
Frau war wiederholt von dem Bahnkörper
verwieſen, trotzdem aber benutzte ſie immer
wieder dieſen verbotenen Weg.

Vermiſchtes.

wohnen ferner höhere Eiſenbahnbeamte und ein
Vorſtandsmitglied des Deutſchen Vereins gegen den
Mißbrauch geiſtiger Getränke bei. Der Hauptange-
klagte Stulljus, ein mittelgroßer und ziemlich ſtatt-
licher Mann im Alter von 41 Jahren, iſt der Sohn
eines oſtpreußiſchen Lehrers, verheiratet und Vater
zweier Kinder. Wegen dienſtlicher Vergehen iſt er
wiederholt in Geldſtrafe genommen worden. Er

der Zukunf
heit und Ruhe des Ganges, möglichſte Wider-
ſtandsfähig
ſie bei Unfällen vorkommen, Rückſicht auf den
Luftwiderſtand
Die heutigen Drehgeſtell Schnellzugswagen
vereinigen

t folgende Anforderungen Sicher-

keit gegen große Stoßkräfte, wie

und die Reiſebequemlichkeir.

alle dieſe Eigenſchaften in ſich;

Jagdhuud in einer ſehr komiſchen Situation Auf
dem Rücken des erſchrockenen Tieres ritt ein aus-
gewachſener Affe und verſetzte dem Hund links und
rechts wuchtige Backpfeifen, ſo daß der Hund vor
Schmerz laut aufſchrie und ſich vergeblich von dem
Reiter zu befreien verſuchte. Der Gutsbeſitzer
machte dem Leben des Affen, der wahrſcheinlich aus
irgend einer Tierbude entſprungen war, durch einen
wohlgezielten Schuß ein Ende.

u a S

h

v

e

Bamberg, 21. Dezbr. Jn der Nachbarſchaft zeigt ſo gut wie keine Erregung. Bei ſeiner Ver-
e„gWWZC-„SCJ-00

Gottesdienſt-Anzeigen.
Sonntag, den 24. Dezember, IV. Advent.

Es predigen
Dom. Vorm. 10 Uhr: Superintendent

Bithorn. Nachm. 4 Uhr: Diakonus
Wuttke. Weihnachts-Andacht.

Für die liebevolle Teilnahme,
die uns beim Ableben unserer
guten Mutter und Grossmutter

e Auf

Als Weihnachtsgeſchenke.

gepaßt!

Na RäDIER Reichskrone.
Am 1. Weihnachtsfeiertage,

abends 8 Uhr:

Programme werden am Eingange Berkaufedie dandh v enriette Schmidt Euuile Harbenhandlung F. Fest-Konzert,
Stadt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Werther. e S 1Rachm geb. Barth 7 m usgefſt on dim indergoſheg dieſe n abrre e a S e Waren J alle a. ung e lSchollmeyer o on von allen Seiten entgegenge- u den 59 rah ſetztan Preiſen weiter R iſch ſtraße 2 Merseburger Stadtkapelleen herabgeſet iſe e Sir Trm Vorm. 10 Uhr: Kandidat bracht wurde, sagen wir nnsern ſo lange der Vorrat reiche 8 h r Wroge mm v Herte)). (2644

iefgefü ank 2642 S z empfiehlt für den Weihnachtstiſch 4ra r ä JNenmarkt. Vorm. 10 Uhr Superinten- tiefgefühltesten Dank. (2642 Emaille-Waren-Spezialgeſchäft pfie e eihnach f öhſi h w ihn hten e
dent a. D. Rönneke. Nachm 5 Uhr: Ziegelei Meuschau- Merse- 5 roniene einnasChriſtfeier Derſelbe. von H. Becher. Gr. Tongemälde von Ködel.z burg., den 21. Dez. 1905. wI. Weihnachtsfeiertag. S Schmaleſtraße 29. (2412 e T e(Geſammelt wird die Kollekte für den Die trauernden Hinter- g S Entree à Perſon 40 Pfg.
JeruſalemsVerein). Gültig für ſämtl. e J Konzert-Gemeinden. bliebenen. Germaniſche Se C asf m O. Sanl.woEs predigen:

Dom. Vorm. 10 Uhr Superintendent
Bithorn. Nachm. 5 Uhr Diakonus
Wuttke.

Stadt. Vorm. 10 Uhr Diakonus
Schollmeyer. (Jm Anſchl. Beichte und
Abendmahl Derſelbe.
Nachm. 5 Uhr: Kandidat Delius. Kinder

Fiſchhandlung
empfiehlt zum Feſte:

Zander Eis-
karpfen, Schell-
fiſch, Cabeljau,

Schollen, ferner

Malkäſten
Mittwoch, den 27. Dezember 1905:

Einmaliger
humoriſtiſcher Abend

der ſeit Jahren hier beſtakkreditierten

Hugo Plöte'sAltenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius. Kieler u. Ham- e tNeumarkt. Vorm. 10 Uhr Superinten S burger Bücklinge, Sprotten, r et aren en Porzenan Le z er Sän erNdt Weiſnaweoſet ſr d Flundern, Lachsheringe, ger.

7 eihna eterta i S a 55 5HEs en s Schellſiſch, Heilbutt. Seelachs, Giftfreie Gänzlich neues, hochintereſſantes
Dom. Vorm. 10 Uhr: Diak. Wuttke. bei

Nachm. 5 Uhr: Paſtor Werther. Januar geſucht.
hohem Lohn ſofort oder

(2640

feinſte Spickaale, fließend fetten
Rauchlachs, Bratheringe, Sar- Waſſerfarben

dezentes Familienprogramm.
Nur künstlerische Leistungen.

Stadt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Werther. dinen, Delikateßheringe, Sar- Anfang 8 Uhr.Hm Anſchl. Beichte i. lbend mal Schriftl. Angebot an d. Exp. dellen, Oelſardinen, Hummwer, für RKinder, in Holzkäſten von Kaſſenpreis 60 Pf., im Vorver-Derſ.) Nachm. 5 Uhr: Diakonus 4 N n, Aal Hering in i P vie r. Kaſſenpreis vorberSchollmeyer. d. Bltts. unter „Kinderfran“. eunaugen, Aal u. nung i. sh. kauf bei den Herren Alteudorf, Zi-Gelee, Anchovis, Anchovispaſte, garrengeſchäft, kl. Ritterſtr, KaufGeſammelt wird eine Kollekte zur Be
ſchaffung von Schulbüchern für bedürftige Krabben, Lachs in Doſen, Krebs- Z5eichenkäſten

Paſtellkrreide mann Schurig, Oberbreiteſtr., ſowie

Schüler unſerer II. Bürgerſchule. ertrakt, Aſtrachaner Caviar, i im Caſf f. Vereins Voru.. an en rn ff. Scheiben Capern, Perlzwiebeln, VPfeffer- Tuſchkäſten ans Blet Sere e
er W v n n Schleud erhoni g gurken, e Sir Pinſel Aue Dem geehrten Publikumdent a. Ha Ronne hr: Superinten II. Fe gen t in größter Auswahl. s von Merſeburg wirklich genußreiche

J empfiehlt Lehrer Kuntezsech, WV. Krähmer. 2485 Stunden verſprechend, laden zu die-r e r Karlstr. 7 II. c K Karius Brühl I7 ſem ges e ger rr Hte. r: T 9 x ein V. o eipzie Sn r eiten Mitslied des Rabatt-Sparvereins, Stadttheater in Halle.lehre oder Andacht. Sonnabends und an Neuheiten empfiehlt zu extra billigen Preiſen: Sonnabend, 23. Dezember, nachm.
der Feiertage 5 Uhr Poſtkarten und Poeſie-Albums, 3 Uhr, Kindervorſtellung zu erv gelegenheit. äßigten Preiſen: Dornröschen.Pugrograpy re n Abs 7. Uhr, Beamtenk. gilt.:

2Volksbibliothek u. Leſehalle Sonntag
von 11 12 Uhr mittags geöffnet;
während der Feiertage geſchloſſen.

08 W. Rosshberg, Gold- u. Sorgen J
Goldschmied, silbernen

15 o unter Preis, (2584
Zigarrentaſchen, Portemonnaies,
Geſangbücher, reiche Auswahl,

Zar und Zimmermann.

WeihnachtsNen! Neu! Mersebur g und versilb. Bestecken. t rreibzeuge, reibmappen,3 Burgstr. 20 Trauri 5 Bilder und Märchenbücher, Ausſtellung 7GamaſchenHöschen r Fauringe. Vaſenblumen, Spiele, Rahmen, Zu ſchönen Geſchenken paſſend
für Kinder r S Baumſchmuck und Lichte, empfehle ich mein Lager vonzum Ueberziehen Neuarbeiten u. Reparaturen. S Schulbücher und vieles Andere. Wand-u. Paneelſchränken, Paneelen,

in (2643 3 S W I Konſolen und Etagèren, Spruch-R brettern, Zier-, Servier u. Lutherſchwarz und weiß.
Licht, Elektr., Sool-, Nachweislich gute Er von 4 Stuben, einigen Kammern tiſchen, Diplomaten-, Schaukel u.

Klappſtühlen, Staffeleien, Ständer,S Kräuter, Fichten, folge. Rheumatismus, 2 u. Zubehör, für ein Penſionat paſſend,So hnee Xachf. s nadel, Whlaning ind Helios bat 8 de 7 zum 1. April 1906 geſucht. Off. Flurgarderoben, Toilettenſpiegelec.

0 Aanm r r 5 1Halle a. S., Gr Steinſtr 84 S Lichtbeſtrahlungen, Maſſagen, Magen u. Vlaſenleiden, Schlaf- Z S mit d. Räume u. d. m 49. Zorsdorff
S. Gr. 84. Packungen e. (2165 loſigkeit, Ertältungen c. S unter H. S. an die Exp. d. Bl.erbeten. (2377 Schmaleſtraße 27. (2433
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S Schaukelpferde,

Eigene
Fabrikate.

Rohrplatten-

Coupeekoffer,

Handkoffer,

Faltenkoffer,

Schultasohen,

Porte-

monnaies,
Visites,
HRosenträger

mit und ohne
Metall.

Fabrik von Reisekofſfern und Lederwaren, Schul-
Lawun-Tennis- und Cricket-Geräte von G. 0. G. Bussey Comp.

19 Schmeerſtr. 19. G Hale I. Krasemann., G hale S 19 Schmeerſtr. 19.

re

e cS e s

an der Geiſel, nahe dem Markt.
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Spezial-Geſchäft in allen Muſikinſtrumenten

empfiehlt praktiſche Weihnachtsgeschenke für Jung und Alt.
Polyphon, Symphonion, Troubadour zum Drehen und Selbſt-

Drehwerke, desgl. Muſikplatten in großer Auswahl.
(Chriſtbaumſtänder ff. Nickel) mit Muſik, 2 und mehrere Stücke

ſpielen.

Schuheſpielend, von 20 Mk. an. Violinen, Konzert-Zithern, echt ital. a Wider und Er-
Mandolinen. Reform Guitarre-Zithern von 11,50 Mk. an, ſofort Gummi wachſene.

ſpielbar für jedermann. Menzenhauer-Zither von 15 Mk. an. Zug- Hoſenträger
u. Mundharmonikas nur beſte Fabrikate der Welt von Koch, Hohner
und Weiss. Kinderinſtrumente, Trommeln, Trompeten, Glocken-
ſpiele, Kinderflöten von 30 Pfg. an. Reparatur ſachgemäß in
eigener Werkſtatt. Beſtandteile und Saiten nur die beſten Fabrikate.

Halle a. S.

von Coupons.Einlöſung
Controlle
Beſorgung
An und Verkauf
Beleihung
Verzinſung

Gewährung
Beſchaffung

Friedmann Co., Bankhaus

F

r, Merseburg,

hochfein mit Kandaren und Bernh. OceltzschnerRindlederzäumung. r
Vorm. C. Adam,

I Merseburg, Oberburgstr. 5. Mücheln Merseburgerstr. 130.

2 ff Telephon Nr. 374. Telephon Nr. 18 e.empfiehlt in nur guter Ware billigſt (2634
Reisekoffer, Mosel- u. Rheinweine echt Culmbacher Petzbrüän
Kaiserkoffer, Aeutsche Rot- u. Bordeauxweine Münchener Spatenbränu

M Süd weine Nürnberger AktienbierFaltenkoffer, r. Rum, Arak, Kognal, hiesige u. auswärtige
Sohul- div. Punsche und Liköre Lager und Pilsener Biere

tornister, ſowieſonſtige Spirituoſen i. all. Preislagen in Sifon, Flaschen u. Gebinden.

Sohulmappen, WV 13 ne Vuhrmmann,m

W Seifenfabrik, Markt 35, S
Photogra-
phie-Albums,
vom billigſten
bis hochſeinſten

Genre
empfiehlt

(2484

und Turnspielmitteln, als Fuss-, Feld- und Schleuderbüälle,
Pariser Weltausstellung: Goldene Medaille.

Als nützliche

empfiehlt in großer Auswahl als praktiſche Weihnachtsgeschenke
alle Sorten Waschseifen, eigenes Fabrikat.

E Peinste Toilettseifen u. Parfümerien
von Jünger und Gebhardt, Treu und Nugliſch, Kämmerer uſw. in ſchön.,

eleganten Aufmachungeu als beliebte Weihnachtspräſente.

S S e Feinſte Weihnachtskerzen aus Bienenwachs, Celler Wachsſtock,
e e S nichtträuf. Stearinkerzen, Compoſitions- u. Paraffinbaumkerzen.

Hannovera-Ckristhaumgeläut
abſolut ſicher funktionierend.

Reizenden Christbaumschmuek
in Watte und Glas in großer Auswahl.

Alle Sorten Lichthalter, Lametta, Chriſtbaumſchnee u. ſ.
zu billigſten Preiſen. (2539

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

w.

M WeihnachtsS GeſchenkeS d empfehlevon 70 Pf. an.
TiſchläGummi e. an.
Wandſchoner

von 20 Pf. an.
Gummi wesch t an.

Wirtſchafts
Schürzen

z von 1,25 M. an.Gummi Kinderſchürzen

von 30 Pf. an.

(2492

von 25 Pf. an.
z BetteinlagenGummi e en Reſte

Wäſche
von 15 Pf. an.

Wachstuche

Rochfeine Toilette-Seifen
von Treu Nuglisch, Mouson Co., Jünger Gebhardt usw.

in wunderbaren Gerüchen

in Kartons als beliebtes Weihnachtspräsent,
Partümerien in eleganten Aufmachungen

Sperzialität: Hohenzollern-Veilchen, Kronprinzessin-Veilohen, Riviera-
Veilchen, Dau de Cologne gegenüb. d. Jülichspl., edelste Zimmerparfüms,

Parfüm der Königlichen Gemächer
Reizende Geschenkartikel für den Toilettetisch.

Nicht träufelnde Christbhaumkerzen
Aparten Christbaumschmuck

empfiehlt

relefon 282 Richard Kupper Markt 10
Central-Drogerie u. Parfümerie. 2471

ſowie

Reste,
MHarkttaschen
eigener Fabrikation.
GummiwarenhausOskar Schikter

vorm. Oskar LIIschner.
Gr. Ulrichſtr. 41, Halle a. S.

Poststrasse 2.

Wertpapieren.
Couponsbogen.
Wertpapieren. Mitglied des Rabattſparvereins

ier 5 Rabatt.Wertpapieren. Auf Firma bitte genau zu achten.
Bareinlagen

bis zu 4 h a m e r e hCrediten., Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenß

Hypotheken. iſt ein (2488
Contocorrent-, Chech und Wechſelverkehr.

Photographiſcher
2368)

Fortſetzung des Verkaufs der aus

I G In I VI s VI za s s G R
herrührenden Waren und andere Waren und Gelegenheitskäufe.

Uhren-, Gold-, Silber-, Alfenide-,
RBijouterie- und Luxus waren.

Große Auswahl in: Goldenen Herren- und Damen Uhren und Ketten,
lange Damenketten, Ohrringen, Broſchen, Armbändern, Manſchettenknöpfen,

Vaſen, Tafelaufſätzen, Bowlen u. ſ. w.
Verkauf nur im Geſchäftslokale:

Halle a. S. nur Kleinschmieden 6 Halle a. S.
Verkaufszeit morgens 9 nachmittags 2——8 Uhr.

Für jede Uhr zu 9 Mark und höher ein Jahr ſchriftliche Garantie.
J Giunſtige Kaufgelegenheit geeigneter Geſchenkartikel.

Vermietung von Fächern
in unſerer diebes und feuerſicheren Stahlkammer.

parat.
Jung und Alt hat Freude daran.

Praktiſche Anleitung wird koſten-
los erteilt. Kataloge gratis.

3 Provinz- u. Kommunal Gbligationen
ſowie

45 gute Hypotheken-Pfandbriefe
werden provisionsfrei abgegeben.

Sämkliche photographiſche Be
darfs- Artikel zu Original

Fabrik-preiſen

Friedmann 8 Co., Bankhaus,
Halle a. S. Poststrasse 2.

2458)

e Otto Bretschneider,
Eiſenwarenhandlg., kl. Ritterſtr. 2 b.

in allenw oſa Preislagen,
z um kKo

12,000 Mark
werden als I. Hypothek zu 4 auf
ein neuerbautes Hausgrundſtück in
Bad Dürrenberg per 1. Januar 1906
zu leihen geſucht. Vermittler ver-
beten. Off. erbeten B. J. 1800
poſtlagernd Dürreunberg.

Diners, Soupers in all. Preislagen.

Oberbett,

Hötel Wettiner Hof von 150 Mk. an, Unterbett,Magdeburgerstr. 5, Bahnnähe. Lehn-, Klapp- und Schaukelſtühle, 2 Kiſſen und
Versammlungsräume, Pestsäle. Bettſtellen mit Matratzen in großer 1 Ueberzug

Bes. Emil Kraft. langj. Portier im

Naſe a Plüsch- Garnituren

Auswahl empfiehlt

Ernst Bernharchkt,2440) Markt 26.
m

Aussohank renommiert, Bioere,

Grand Hotel Bode. (1856

uppen-B

r m
d

e

feinste Pflapzenbottey
chen, B raten un

an 0

ten
S Mark

empfiehlt

Eduard Graf, Halle a. S. Marktplatz II.
Größtes Betten und BettfedernSpezial-Geſchäft.

Puppen-Mäntel.
(2576

Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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